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unmittelbarer Nähe der Kliniken im 
Innenbereich Kurzzeitparkplätze zur 
Verfügung. Hier können Fahrzeuge 
maximal vier Stunden gegen eine Ge-
bühr von 1 Euro pro Stunde abgestellt 
werden.

Patientenbücherei

Gebäude 33, 1. Etage, Telefon 
(06841) 16-23274, Frau Funk. In der Pa-
tientenbücherei können Sie eine Aus-
wahl von Büchern kostenlos ausleihen.
Montag und Dienstag: 
9.00 - 12.00 Uhr, 13.00 - 15.00 Uhr 
Mittwoch: 9.00 - 12.00 Uhr 

Einige Stationen werden wöchentlich 
von einem ehrenamtlichen Besucher-
dienst betreut. Hier können, wie auch 
in der Patientenbücherei, Romane, 
Bildbände, Biographien, Kinder- und 
Jugendbücher ausgeliehen werden.

Patientenfürsprecher

Zur Vertretung der Anliegen 
unserer Patienten wurde die Instituti-
on des Patientenfürsprechers geschaf-
fen.  
Durch den Vorstand des Universitäts-
klinikums werden für die Dauer von 
5 Jahren ehrenamtliche Patientenfür-
sprecher-/innen bestellt. Zur Zeit üben 

Frau Marlene Schneider und Frau Elke 
Vögeli diese Funktion aus. 
Sie prüfen Anregungen, Bitten und 
Beschwerden von Patienten und ver-
treten diese gegenüber dem Kranken-
hausträger.  
Telefon (06841) 16-23415, Fax 16-23416 
Sprechstunden: 
Montags 11.00 - 12.00 Uhr, 
donnerstags 14.00 - 15.00 Uhr, Gebäu-
de 33 (gegenüber der Frauen- und Kin-
derklinik), 1. Etage. Das Büro ist auch 
mit dem Aufzug zu erreichen.
Es besteht darüber hinaus die Mög-
lichkeit, im Sekretariat des Kaufmän-
nischen Direktors (Haustelefon 22210 
oder 22211) eine Nachricht oder einen 
Rücksprachewunsch zu hinterlassen. 
Schreiben an die Patientenfürspre-
cherinnen können in den Briefkasten 
im Eingangsbereich von Gebäude 11 
(Hauptverwaltung) eingeworfen wer-
den.

Pflegerische Versorgung

Pflege und Versorgung liegen 
in den Händen des Pflegepersonals. 
Die Stationsschwester bzw. der Sta-
tionspfleger leitet die Station bezüglich 
der pflegerelevanten Aufgaben. Der 
Pflegedienst einer Klinik oder eines 
Instituts untersteht der jeweiligen 
Pflegedienstleitung. Es werden nicht 
immer dieselben Personen sein, die 
sich um Sie bemühen, da sich die Pfle-
gekräfte im Schichtdienst ablösen. Im 
Pflegedienst sind auch Lernschwestern 
und Lernpfleger im Rahmen ihrer 
Ausbildung tätig. Weiterhin sind auch 
Praktikanten und Zivildienstleistende 
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in den Kliniken eingesetzt. Falls Sie 
einen Wunsch oder eine Bitte haben, 
wenden Sie sich vertrauensvoll an das 
Pflegepersonal. Verlassen Sie bitte Ihre 
Station nicht ohne vorherige Rückfrage 
beim Pflegepersonal. Zu Ihrer eigenen 
Sicherheit dürfen Sie das Klinikgelän-
de nur mit der schriftlichen Erlaubnis 
des Stationsarztes verlassen. Bitte ver-
gessen Sie nicht, sich beim Pflegeper-
sonal ab- bzw. anzumelden. Während 
der ärztlichen Visite besteht grund-
sätzlich Anwesenheitspflicht. Bei 
zusätzlichen Fragen zur pflegerischen 
Versorgung können Sie sich auch an 
den Pflegedirektor des UKS wenden. 
Das Büro befindet sich in Gebäude 11, 
EG, Zimmer 9-11, Tel. (06841) 16-22080. 
Postanschrift: Pflegedirektor des Uni-
versitätsklinikums des Saarlandes, 
Gebäude 11, 66421 Homburg.

Postanschrift

Mit einer genauen Anschrift 
erhalten Sie Ihre Post am schnellsten.
Beispiel:

Ursula Paulsen
Universitätsklinikum 
des Saarlandes
Klinik für Neurochirurgie
Station NC 01
66421 Homburg/Saar

(Das UKS hat eine eigene Postleitzahl)

Postfiliale

Die nächstgelegene Postfiliale 
befindet sich in der Lindenstraße 4:

Blumen Wachter  
66424 Homburg 
Tel. (06841) 3156

Öffnungszeiten:
Mo - Fr:  
7.00 - 16.00 Uhr 
durchgehend
Sa:  
8.00 - 12.00 Uhr

 
Ein Briefkasten 
der Deutschen 
Post mit Brief-
markenautomat 
befindet sich in der Ladenstraße am 
Haupteingang des Klinikums. 
Ausreichend frankierte Sendungen 
können auch dem Stationspersonal 
zur Weiterleitung gegeben werden.

Rauchen

Rauchen ist gesundheitsschäd-
lich und kann den Therapieerfolg 
gefährden. Daneben stellt es eine mög-
liche Brandursache dar. Mit Inkrafttre-
ten des saarländischen Nichtraucher-
schutzgesetzes vom 15.02.2008 gilt ein 
generelles Rauchverbot in allen Ge-
bäuden des Klinikums. Das Rauchen 
ist ausschließlich im Freien zulässig. 
Ausnahmen aus therapeutischen 
Gründen sind mit dem Klinikdirektor 
abzustimmen.

Mit Rücksicht auf die Sauberkeit 
der Außenbereiche vor den Gebäuden 
wird gebeten, die bereitgestellten 
Aschemüllbehälter zu benutzen.

Ruhezonen

Das UKS bietet aufgrund seiner 
naturnahen Lage inmitten eines 2 km2 
großen Waldgürtels die besten Voraus-
setzungen für Erholung und Gene-
sung. Im Gelände des UKS sind Ruhe-
zonen für Patienten und Besucher aus-
gewiesen. Hübsch angelegte Beete und 
Gärten mit Sitzgelegenheiten laden 
zum Innehalten und Entspannen ein. 
Diese befinden sich u. a. rund um die 
Klinikkirche und im Bereich der Cap-
pelallee. Am sonnigen Standort zwi-
schen Bibliothek und Rechtsmedizin 
wurde in Kooperation mit der Stadt 
Zweibrücken ein kleiner Rosengarten 
mit historischen Duftrosen, Wildrosen 
und Springbrunnen angelegt.  
Siehe auch „Spazierwege“, Seite 24.

Rundfunkgeräte

Über die klinikumsinterne 
Kommunikationsanlage können 
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Ökumenische Sozialstation  
Bexbach e.V.

Schillerstraße 8 	
66450 Bexbach
Telefon (06826) 3091 	
Fax (06826) 50879

Ökumenische Sozialstation  
Bliesgau e.V.

Schlossbergstraße 49 	
66440 Blieskastel
Telefon (06842) 960444 	
Fax (06842) 960446

Ökumenische Sozialstation  
Homburg e.V.

Richard-Wagner-Str. 102 	
66424 Homburg
Telefon (06841) 61660 	
Fax (06841) 61621

Qualifizierte Pflegekräfte und reiche Erfahrung der Kirchen  
in Kranken- und Altenpflege sind die Garantie für unsere Arbeit

 Ärztlich verordnete Behandlungs- und Grundpflege
 Nicht verordnete Pflegeleistungen
 Häusliche Pflegehilfe für Pflegebedürftige der Stufen I bis III 

einschließlich hauswirtschaftlicher Versorgung
 Qualifizierte Versorgung nach Operationen
 Besuche - Gespräche - Beratungen
 Pflegemittel - Pflegehilfsmittel
 Vermittlung von erforderlichen Diensten im Rahmen der Pflege

Wir sind  
immer für Sie 

da!

Ökumenische Sozialstation  
Kirkel e.V.

Goethestraße 5 	
66459 Kirkel
Telefon (06849) 8331 	
Fax (06849) 1306

Ökumenische Sozialstation  
St. Ingbert e.V.

Kirchengasse 7 	
66386 St. Ingbert
Telefon (06894) 2534 u. 34391  
Fax 39201

Ökumenische 
Sozialstationen  

im Saarpfalz-Kreis
Ambulante Pflegedienste

im Auftrag  
der katholischen und protestantischen  
Kirchen und der Krankenpflegevereine
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Rundfunksendungen empfangen wer-
den. Privateigene Musik- bzw. Rund-
funkgeräte dürfen nur im Einverneh-
men mit der zuständigen Stationslei-
tung betrieben werden, um Störungen 
von Mitpatienten zu vermeiden. Die 
betreffenden Geräte werden auf eigene 
Gefahr benutzt und müssen den ein-
schlägigen Sicherheitsbestimmungen 
entsprechen. In Patientenzimmern, die 
mit einem Fernsehgerät ausgestattet 
sind, dürfen keine privateigenen TV-
Geräte aufgestellt werden. 
Näheres dazu in der Hausordnung.

Schulunterricht 
im Krankenhaus

Im Universitätsklinikum kön-
nen schulpflichtige Kinder unterrichtet 
werden. Der Umfang des Unterrichts 
richtet sich nach der Belastbarkeit des 
kranken Schülers, über die der behan-
delnde Arzt entscheidet. Unterrichtet 
werden vor allem die Fächer Deutsch, 
Mathematik und Fremdsprachen. An-
träge auf Krankenhausunterricht sind 
an den Landesbeauftragten für den 
Krankenhaus-, Heim- und Hausunter-
richt zu richten: Tel. (06841) 16-27239, 
E-Mail: UFKL-Homburg@t-online.de, 
Internet: http://www.krankenhaus-und-
hausunterricht.de

Seelsorge

Die Evangelische und Katho-
lische Kirche haben im Klinikum 
hauptberufliche Seelsorger einge-

setzt, die die Patienten besuchen. 
Auf Wunsch ist das Pflegepersonal 
jederzeit gerne bereit, einen Seelsorger 
Ihrer Wahl zu informieren.

  
Sie, liebe Patientinnen und Patienten, 
hoffen, wieder gesund zu werden. Von 
Herzen wünschen wir Ihnen gute Bes-
serung. Gerne begleiten wir Sie dabei. 
Für ein persönliches Gespräch sind 
wir stets bereit. Sprechen Sie uns an 
oder lassen Sie uns durch die Schwes-
ter oder den Pfleger rufen, denn bei 
unseren regelmäßigen Besuchen auf 
den Stationen erreichen wir nicht alle.

Zur Mitfeier unserer Gottes-
dienste in der Klinikkirche 
bzw. Kapelle laden wir Sie 
herzlich ein. 

Evangelische Seelsorge	
Ev. Pfarramt, Gebäude 31 
Telefon (06841) 16-27450 
Fax 16-27452

 
Ev. Gottesdienst: 
Sonn- und Feiertage, 10.00 Uhr, Kirche 
Sprechzeiten nach Vereinbarung. 

Heiliges Abendmahl:  
Auf Wunsch kommen wir gerne in Ihr 
Zimmer.

 
Katholische Seelsorge	
Kath. Pfarramt, Gebäude 51 
Telefon (06841) 16-27455

 
Gottesdienste: 
Samstag 18.00 Uhr, in der Klinikkirche 
(nur Winterzeit), ansonsten (Sommer-
zeit) in der Kuppelkirche (St. Fron-
leichnam) - Sonn- und Feiertage: 
9.00 Uhr, Klinikkirche 
Mi, Do und Fr 18.00 Uhr Kapelle: 

Heilige Messe 
Beichtgelegenheit nach telefo-
nischer Absprache.  
Telefon 16-27459 oder 16-27455. 
Auf Wunsch im Krankenzim-
mer oder in der Kapelle. Kran-
kensalbung und Kommunion: 
Auf Wunsch kommen wir 
gerne in Ihr Zimmer. 
Rufbereitschaft: über Innere 
Pforte: 16-23000

 
Öffnungszeiten Kirche 	
und Kapelle:	
Kapelle (Geb. 51) tägl. 9.00-18.00 Uhr 
Kirche (Geb. 55) tägl. 10.00-17.00 Uhr

 
Gott beschütze und begleite Sie!
Ihre Seelsorgerinnen und Seelsorger

Wir vermitteln auch religiösen Bei-
stand für weitere Glaubensrichtungen. 
Auskünfte erhalten Sie von den Pflege-
kräften.
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Selbsthilfegruppen

Bei der Auseinandersetzung mit 
bestimmten Erkrankungen und ihren 
Folgen kann es hilfreich sein, sich ei-
ner Selbsthilfegruppe anzuschließen 
und sich mit gleichfalls Betroffenen 
auszutauschen. Kontakte hält Ihre 
Station bzw. Ihr behandelnder Arzt 
bereit. Informationen können auch bei 
der Kontakt- und Informationsstelle 
für Selbsthilfegruppen im Saarland 
(KISS), Futterstraße 27, 66111 Saarbrü-
cken, Telefon (0681) 9602130, Fax (0681) 
96021329, angefordert werden. 
Bürozeiten:  
Mo - Mi: 10.00 - 16.00 Uhr 
Do: 10.00 - 18.00 Uhr 
Fr: 10.00 - 14.00 Uhr

Internet: 
http://www.selbsthilfe-saar.de 
http://www.uks.eu/selbsthilfegruppen

 
Daneben informiert auch die Klinik-
zeitung UKS-Report, die jeweils 
in den Stationszimmern ausliegt, 
in unregelmäßigen Abständen über 
die Arbeit solcher Gruppen.

Selbstzahler

Selbstzahlende Patienten haben 
bei der Aufnahme einen Vorschuss 
zu entrichten. Der Vorschuss wird auf 
Grundlage eines Kostenvoranschlages, 
in dem die Diagnose und die zu er-
wartenden Prozeduren (Operationen, 
aufwändige diagnostische oder thera-
peutische Leistungen) aufgeführt sind,  
berechnet.  

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an das 
Pflegepersonal oder an die 
Verwaltung, Telefon (06841) 16-22136 
oder 16-22137. 
Dienstzeiten: Mo - Fr 8.30 - 15.30 Uhr

Sozialdienst

Der Sozialdienst arbeitet eng 
und vertrauensvoll mit dem ärztlichen 
und pflegerischen Dienst zusammen. 
Er hat die Aufgabe, die ärztliche und 
pflegerische Versorgung der Patienten 
im Krankenhaus zu ergänzen und 
gegebenenfalls die Angehörigen in so-

zialen Fragen zu beraten. Die psycho- 
soziale Betreuung und Beratung er-
folgt insbesondere durch persönliche 
Hilfe, die Unterstützung bei der Ein-
leitung von medizinischen, berufs-
fördernden und ergänzenden Reha-
Maßnahmen und bei der Vorbereitung 
häuslicher Pflege sowie durch die 
Vermittlung von ambulanten und sta-
tionären Diensten und Einrichtungen 
des Gesundheits- und Sozialwesens 
im Anschluss an die Entlassung aus 
dem Krankenhaus.  
Jede Klinik verfügt über speziell ge-
schulte Sozialarbeiter. Bei Bedarf er-
fragen Sie bitte den Kontakt über Ihre 
Stationsleitung.

Spazierwege

Als Beilage finden Sie eine Wan-
derkarte, in der vier Rundwege einge-
zeichnet sind.

Rundwanderung Wildgehege: 
Länge 1,3 km, leicht zu gehen. 
Der Weg führt durch ein Damwild-
gehege.

Rundwanderung Mufflongehege: 
Länge 2,6 km. Steigung mittel. Hin-
weis: mittelschwer zu gehen. Die Wan-
derung kann auch ab Fachzentrum 
Ebersberg, Geb. 93 (Haltestelle Klinik-
bus) begonnen werden (Länge 1,6 km); 
sehenswerte Buntsandstein-Felsen 
und Mufflongehege; 
Abstecher zu den ,,Elefantensteinen“ 
(300 m) möglich.
Rundwanderung Grenoblersloch: 
Länge 1,9 km. Steigung mittel. 

karteWanderWanderWanderkartekarte
Hrsg.

Freunde des Universitätsklinikums	
des Saarlandes e. V.

Saarland 	
Universitätsklinikum 	

im Grünen
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Hinweis: mittelschwer zu gehen; 
sehenswerte Buntsandstein-Felsen 
und Mufflongehege.

Rundwanderung Hundshecke:	
Länge 2,5 km. Steigung gering. Hin-
weis: leicht zu gehen. 

Als Patient sprechen Sie bitte vor einer 
derartigen Wanderung mit dem Stati-
onsarzt. Eine detaillierte Karte unserer 
Umgebung erhalten Sie an den Ver-
kaufsstellen im Klinikum.

Taxi

Wenn Sie ein Taxi wünschen, 
können Sie ein Taxiunternehmen Ih-
rer Wahl vom Stationspersonal rufen 
lassen. 
Nutzen Sie Ihre Entscheidungsfrei-
heit. Eine Beeinflussung bzw. eine 
selbständige Festlegung durch andere 
Personen ist nicht erlaubt und würde 
eine Beschwerde Ihrerseits rechtfer-

tigen. Haben Sie 
diesbezüglich 
keine besonderen 
Wünsche, können 
Sie aus der fol-
genden Übersicht 
ein Unternehmen 
auswählen und die 
Station um dessen 
Beauftragung bit-
ten:

Fa.	Werner Rippel  (+ KTW)
Kaiserslauterer  Str. 154 
66424 Homburg, Tel. (06841) 2828
 

Fa.	City Ambulance Schirra
Am Wacken 10  (nur  MW + KTW)
66424 Homburg, Tel. (06825) 93030
 

Fa.	Frisch GmbH  (nur MW + KTW)
Am Schützenhof 9
66424 Homburg, Tel. (06841) 19224

Taxi, Mietwagen, 	
Krankentransportwagen (KTW)

Taxi, Mietwagen und KTW 
Fa. Gabriele Zimmer  (+ KTW)

Am Wacken 10
66424 Homburg, Tel. (06841) 15526 

Fa. Gebr. Wagner GmbH  (+ KTW)
Bliesberger Str. 6 
66424 Homburg, Tel. (06841) 5500
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Taxi und Mietwagen:

Fa. Andreas Ziegler
Danziger Str. 12
66424 Homburg, Tel. (06841) 79999 

 
Fa.	Uwe Dahl

Zum Lappentascherhof 61
66424 Homburg, Tel. (06841) 2277
 

Fa.	Gerhard Wagner
Blieskasteler Str. 117
66424 Homburg, Tel. (06841) 2000
 

Fa.	Taxi Wack
Ehlinger Weg 3
66453 Gersheim, Tel. (06843) 404
 

Fa.	Taxi DiBiase
Kardinal-Wendel-Str. 8
66440 Blieskastel, Tel. (06842) 891888
 

Fa.	Guido Burkhardt
Adlergasse 8
66450 Bexbach, Tel. (06826) 5445
 

Fa.	Gilgenbach
Buchwaldstr. 5
66450 Bexbach, Tel. (06826) 6622
 

Fa.	Moreau B. / Zimmermann R.
Bahnhofstr. 24
66450 Bexbach, Tel. (06826) 1515
 

Fa.	Christel Mayer
Saargemünder Str. 56
66399 Mandelbachtal, Tel. (06803) 470
 

Fa.	Friedrich Bach GmbH
Untere Patron 17
66424 Homburg, Tel. (06841) 12224
 

Fa.	Alfred Munz GmbH
Am Höllenberg 50
66399 Mandelbachtal, Tel. (06804) 253

ausschließlich Mietwagen: 
Fa.	Hüther und Junkes

Michelinstr. 1
66424 Homburg, Tel. (06841) 79131
 

Fa.	Mandelbachtal Reisen
Saarbrücker Str. 1
66399 Mandelbachtal, Tel. (06803) 3322

Telefon, TV, Chip-Karte  

Die Krankenzimmer sind 
überwiegend mit Telefon und Fern-
sehgeräten ausgestattet. Wenn Sie 
diese Serviceleistung in Anspruch 
nehmen wollen, erhalten Sie in den 
Aufnahmebüros, in Ausnahmefällen 
auch auf Ihrer Station, eine Patienten-
Chipkarte. Mit dieser Patienten-Chip-
karte zahlen Sie bitte an einem der 
Kassenautomaten Geld auf das für Sie 
bereitgestellte Verbrauchskonto ein. 
Die Standorte der Kassenautomaten 
entnehmen Sie bitte dem Plan auf Seite 
16/17 dieses Ratgebers. Die Patienten-
Chipkarte stecken Sie danach in die 
Bedienkombination an Ihrem Bett. 
Ihr Telefon und TV-Gerät sind damit 
freigeschaltet. Beachten Sie bitte die an 
jedem Telefon und auf den Stationen 
ausliegende Bedienungsanleitung. 
Wegen der aktuellen Bedienungsan-
leitung zur Nutzung des Telefons und 
des Fernsehgerätes wenden Sie sich 
bitte an die Mitarbeiter der Patienten-
aufnahme und/ oder Ihre Pflegekräfte. 
Die Gebühren für Telefon und TV 
entnehmen Sie dem beigefügten Blatt 
,,Serviceleistung Telefon/TV”. 

In wenigen Kliniken (Frauen-/Kinder-
klinik, Innere Medizin IV und Klinik 
für Psychiatrie) befinden sich Münz-
fernsprecher. 
Bedenken Sie, dass die Kosten für das 
Telefonieren mit dem Patienten-Telefon 
in der Regel preiswerter sind als die 
Benutzung eines Handys. Beachten Sie 
dabei auch, dass die Nutzung eines 
Handys im Klinikbereich wegen der 
möglichen Beeinflussung medizinisch-
technischer Geräte nicht gestattet ist. 
Bei Verständigungsfragen wenden 
Sie sich bitte vertrauensvoll an das 
Sie betreuende Pflegepersonal, bei Sys-
temstörungen an den Kundenservice 
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Elterninitiative krebskranker Kinder 
im Saarland e.V., Tel. (06841) 16-27478 
Ronald McDonald-Haus  
Tel. (06841) 16-44 440, Fax 16-44 444

Unterricht für Studenten  
am Krankenbett

Die Universität hat mit ihrer 
Medizinischen Fakultät die Aufgabe, 
Studierende praktisch und theoretisch 
auszubilden. Hierzu ist sie auf Ihr 
Einverständnis und Ihre Bereitschaft 
angewiesen, sich unter Anleitung 
erfahrener Ärzte auch einmal von 
Medizinstudenten befragen und even-
tuell untersuchen zu lassen. Darüber 
hinaus kann es vorkommen, dass Sie 
von Hochschullehrern gebeten wer-
den, im Rahmen einer Vorlesung über 
Ihre Erkrankung und Ihr Befinden zu 
berichten. Dies gilt auch für die Aus-
zubildenden des Schulzentrums für 
die Gesundheitsfachberufe. Auch die-
se Schüler sammeln im Rahmen ihrer 
Ausbildung praktische Erfahrungen 
auf den Stationen.

Untersuchungen,  
Eingriffe, Operationen

Über sämtliche Maßnahmen 
sollten Sie sich im Voraus vom Arzt 
informieren lassen. Ohne die Auf-
klärung durch den Arzt und ohne 
Ihre Einwilligung werden Untersu-
chungen, Eingriffe und Operationen 
nicht vorgenommen. Bei Minderjäh-
rigen müssen die gesetzlichen Vertre-
ter vorher ihre Zustimmung geben.

Veranstaltungen 
für Patienten

Sollten Sie dazu in der Lage sein 
(ärztliche Zustimmung), können 
Sie im Klinikum Informationsveran-
staltungen, Konzerte oder Ausstel-
lungen besuchen. Die Termine dieser 
Angebote werden durch Aushang, im 
Geb. 10 (Info-Zentrum), in der Klinik-
zeitung UKS-Report oder im Internet 
veröffentlicht: www.uks.eu 
Siehe auch „Initiative Krankenpflege 
e.V.“,  Seite 14.

der Betreiberfirma Avaya-Tenovis im 
Universitätsklinikum, Telefon (06841) 
16-22000 (Gebäude 11, Zimmer 12).

Überweisungen

Siehe ,,Zahlungsverkehr“, 
Seite 29 
 

Unterkünfte

Falls Sie eine Privatunterkunft 
für Ihre Angehörigen suchen sollten, 
können Sie sich auch an unsere Pflege-
kräfte wenden (Unterkunftsverzeich-
nis). Eine Stadtübersicht mit Hotelver-
zeichnis können Sie in den Aufnahme-
büros oder im Info-Zentrum (Geb. 10) 
erhalten.

Übernachtungsmöglich-
keiten für Eltern kranker 
Kinder im Klinikum

Elterninitiativen haben auf-
grund der hohen Nachfrage in Koope-
ration mit dem Klinikum zusätzliche 
Übernachtungsmöglichkeiten für An-
gehörige kranker Kinder im UKS ge-
schaffen. Ebenfalls für diesen Zweck 
steht das Ronald McDonald-Haus in 
unmittelbarer Nähe der Klinik für 
Kinder- und Jugendmedizin zur Ver-
fügung.

 
Kontakte:
Herzkrankes Kind Homburg/Saar e.V. 
Telefon (06841) 16-27466 
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Verein der Freunde  
des Universitätsklinikums 
des Saarlandes e.V.

Es gibt zahlreiche Gründe, Mit-
glied im Verein der Freunde des Uni-
versitätsklinikums zu werden. Man-
che Menschen sind vor allem an den 
kompetenten Berichten über neue 
medizinische Erkenntnisse und Thera-
pien interessiert, die wir anbieten. An-
dere fühlen sich dem Klinikum wegen 
eines längeren Aufenthaltes oder be-
ruflicher Zugehörigkeit besonders ver-
bunden. Und einige wollen durch ihre 
Spende oder ihren Beitrag vor allem 
ihre Dankbarkeit für die freundliche 
und kompetente Behandlung im Klini-
kum zum Ausdruck bringen.
Der Verein der Freunde hat neben 
seiner Informationstätigkeit vor allem 
das Ziel, die Forschung junger Medizi-
nerinnen und Mediziner in Homburg 
zu unterstützen, denn wir alle profitie-
ren von dieser Forschung. Ohne ihre 
Ergebnisse wären die großen Fort-
schritte in ärztlicher Behandlung und 
Pflege nicht zu erzielen.
Der Verein der Freunde gibt gemein-
sam mit dem Ärztlichen Direktor die 
Klinikzeitung UKS-Report heraus und 
lädt regelmäßig zu aktuellen Patien-
tentagen und anderen gesundheitsbe-
zogenen Informationsveranstaltungen 
ein. 
Er vermittelt bei Bedarf Beratung, In-
formationen und Kontakte zu den ein-
zelnen Kliniken und Abteilungen. In-
formationsbroschüren zum Thema Pa-
tientenverfügung, Vorsorgevollmacht 

und Betreuungsverfügung sowie eine 
Wanderkarte rund ums Klinikum 
zählen zu den weiteren Angeboten 
des Vereins, der 1997 anlässlich der 50-
Jahr-Feier der Medizinischen Fakultät 
der Universität des Saarlandes auf 
Initiative von Wissenschaftsminister 
a.D. Prof. Dr. Diether Breitenbach ge-
gründet wurde.

 
So erreichen Sie uns: 
Freunde des Universitätsklinikums 
66421 Homburg 
Telefon (06841) 16-24400 
 
Vorstandsvorsitzender des Vereins ist 
Prof. Dr. Wolf-Ingo Steudel,  
Direktor der Klinik für Neurochirur-
gie des UKS.
E-Mail: freunde@uks.eu
Internet: www.uks.eu/freunde
Spendenkonto Nr. 1 011 100 375  
Kreissparkasse Saarpfalz in Homburg 
(BLZ 594 500 10)

Verpflegung

Unser Klinikpersonal bemüht 
sich, Ihnen gute und Ihrem Gesund-
heitszustand entsprechende Speisen 
zuzubereiten. Diese werden per 
Tablettsystem geliefert. Sie haben die 
Möglichkeit, täglich unter verschie-
denen Gerichten zu wählen, es sei 
denn, Sie erhalten eine ärztlich ver-
ordnete Diät. Speziell für Kinder wird 
auf einigen Stationen eine Art warmes 
Buffet angeboten. Speisepläne liegen 
auf der Station aus.  
Siehe auch „Diätberatung“, Seite 10.

Wahlleistungen

Neben den allgemeinen Kran-
kenhausleistungen, die durch die 
DRG ś vergütet werden, können Sie 
gegen gesonderte Berechnung auch so 
genannte Wahlleistungen in Anspruch 
nehmen:

1.	privatärztliche Behandlung
2.	Unterbringung im 1-Bettzimmer
3.	Unterbringung im 2-Bettzimmer
4.	Unterbringung und Verpflegung
	 einer Begleitperson von Kindern
	 oder Erwachsenen
5.	Übernachtung einer Begleitperson 	
	 von Kindern, Gestellung einer  
	 Sonderwache (über das medizinisch 	
	 notwendige Maß hinaus)
6.	Versorgung mit Zahnimplantaten. 

Diese Wahlleistungen können nur 
schriftlich vereinbart werden. Münd-
liche Absprachen sind unwirksam. 
Die Wahlleistungen sind gesondert 
zu zahlen. Für den Fall, dass keine 
Kostenübernahmeerklärung einer 
privaten Krankenversicherung oder 
Zusatzversicherung vorgelegt wird, ist 
der Patient zur Zahlung des Entgelts 
für die Wahlleistungen verpflichtet. 
Nähere Angaben finden Sie im Be-
handlungskostentarif und in den All-
gemeinen Vertragsbedingungen.  

Wertsachen

Bei stationärer Behandlung oder 
ambulanten Operationen sollten Sie 
größere Geldbeträge und Wertgegen-
stände sowie Sachen, die nicht zum 
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täglichen Gebrauch gehören, zu Hause 
lassen. Weitere Hinweise entnehmen 
Sie bitte auch dem beigefügten Infor-
mationsblatt. 
Wertgegenstände (auch Telefonkarten, 
etc.) sollten Sie beim Verlassen des 
Zimmers mitnehmen. In Ausnahme-
fällen können, wenn auf der Station 
vorhanden, in dem dort vorgesehenen 
Safe Geld und kleinere Wertgegen-
stände für die Dauer der Behandlung 
unentgeltlich deponiert werden. An-
sonsten Hinterlegungsmöglichkeiten 
bei den Mitarbeitern der Verwaltung, 
Dezernat II - Finanzen (Gebäude 17, 
Erdgeschoss) montags bis freitags 
von 8.30 - 12.00 und 13.30 - 15.30 Uhr, 
Telefon 16-22045. 
Über die Hinterlegung wird eine 
schriftliche Bestätigung ausgestellt. 
Ansonsten haftet das Universitätskli-
nikum für Ihre persönlichen Gegen-
stände nicht.

Zahlungsverkehr (Kasse)

Seit 1999 hat das Universitäts-
klinikum das Zahlungsverfahren auf 
bargeldlosen Zahlungsverkehr um-
gestellt. Zahlungen auf Rechnungen, 
Vorschussanforderungen bzw. Ei-
genbeteiligungen können seither per 
Überweisung, per Scheck oder per 
Einzugsermächtigung getätigt wer-
den. Die erforderlichen Unterlagen 
erhalten Sie in den Aufnahmebüros 
(siehe Seite 6). Bargeld und kleinere 
Wertgegenstände (siehe „Wertsachen“) 
können weiterhin hinterlegt werden. 

Fragen werden Ihnen gerne unter 
Telefon (06841) 16-22045 oder 16-22152  
montags bis freitags in der Zeit 
von 8.30 - 12.00 und 13.30 - 15.30 Uhr 
beantwortet. 

Überweisungen an das Universitäts-
klinikum des Saarlandes 
sind auf folgende Konten möglich:

Deutsche Bundesbank
Filiale Saarbrücken
(BLZ 590 000 00)
Kto.-Nr. 590 015 12

Kreissparkasse Saarpfalz
(BLZ 594 500 10)
Kto.-Nr. 1010101945 

 
Hier noch die Ergänzung von IBAN 
und BIC für den internationalen Zah-
lungsverkehr:

Deutsche Bundesbank
IBAN: DE86590000000059001512 

	 BIC: MARKDEF1590

Kreissparkasse Saarpfalz
IBAN: DE82594500101010101945 

	 BIC: SALADE51HOM

Zuzahlungen

Gesetzlich Krankenversicher-
te, die das 18. Lebensjahr vollendet 
haben, sind nach § 39 Abs. 4 Sozial-
gesetzbuch (SGB) V verpflichtet, vom 
Beginn der vollstationären Behand-
lung an Zuzahlungsbeträge an das 
Krankenhaus zu leisten. Die Anzahl 
der zuzahlungspflichtigen Tage je 
Kalenderjahr und die Höhe der zu ent-
richtenden Tagessätze sind vom Ge-
setzgeber vorgegeben. Das Universi-
tätsklinikum ist rechtlich verpflichtet, 
diesen Zuzahlungsbetrag einzuziehen 
und an die jeweilige Krankenkasse 
weiterzuleiten. 
Bei Ihrer Aufnahme bzw. auf Ihrer 
Station erhalten Sie ein Merkblatt, 
das Sie einerseits über die gesetzliche 
Verpflichtung informiert, den Zuzah-
lungsbetrag an das Krankenhaus zu 
zahlen, und Ihnen andererseits die 
Möglichkeiten für die Abwicklung 
des Zahlungsvorgangs aufzeigt. Das 
Merkblatt enthält die für den Zeitraum 
Ihres Aufenthaltes geltenden Rechts-
vorschriften und Zuzahlungsbeträge. 

Sollten Sie noch weitere Fragen haben, 
wenden Sie sich bitte an Ihr Aufnah-
mebüro oder die Mitarbeiter des De-
zernats II - Finanzen: 

Montags bis freitags in der Zeit 
von 8.30 - 15.30 Uhr, Telefon (06841) 
16-23489 oder 16-22152.

WLAN

Das Klinikum bietet für seine 
stationären Patientinnen und Pati-
enten einen kostenfreien Internetzu-
gang für mitgebrachte Notebooks über 
Wireless LAN an. Mit jedem WLAN-
fähigen mobilen Endgerät, das den 
Standard IEEE 802.11 b/g unterstützt, 
können Sie das Patienten-Internet nut-
zen. 
Nähere Informationen erhalten Sie 
an den Aufnahmestellen oder auf 
Ihrer Station. Die technischen Erläute-
rungen sind in einem Flyer enthalten. 
www.uks.eu/patienteninternet
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Wichtige Rufnummern im Klinikum        

Universitätsklinikum des Saarlandes	 (06841) 16-0

Info-Zentrum	 16-16161 und 16-16162

Klinik für Anästhesiologie, Intensivmedizin 
und Schmerztherapie	 16-22485

– Stationsstützpunkt AN 01 	 16-33100
– Stationszimmer CA 08 / CU 08 	 16-30050
– CU 08 Gem. Intensivstation 	 16-30057

Klinik für Augenheilkunde	 16-22304

Kliniken und Institute für Chirurgie

Klinik für Allgemeine Chirurgie, Viszeral-, 
Gefäß- und Kinderchirurgie	 16-30000
Klinik für Unfall-, Hand- und 
Wiederherstellungschirurgie	 16-30000
Klinik für Thorax- und Herz-Gefäßchirurgie	 16-30000
Institut für Klinische Hämostaseologie 

   und Transfusionsmedizin	 16-30001
Institut für Klinisch-Experimentelle Chirurgie	 16-26550

Klinik für Frauenheilkunde, Geburtshilfe 
und Reproduktionsmedizin 	 16-28000

Klinik für Hals-Nasen-Ohrenheilkunde	 16-24700

Klinik für Dermatologie, Venerologie 
und Allergologie	 16-23801

Kliniken für Kinder- und Jugendmedizin	 16-28000

Klinik für Allgemeine Pädiatrie und 
Neonatologie	 16-28000
Klinik für Pädiatrische Kardiologie	 16-28000
Klinik für Pädiatrische Onkologie und 
Hämatologie	 16-28000
Villa Kunterbunt	 16-28327

Medizinische Kliniken 	 16-23000

Klinik für Innere Medizin I – 	
Onkologie, Hämatologie, 	
Klinische Immunologie und Rheumatologie 	 16-23000

Klinik für Innere Medizin II – 	
Gastroenterologie, Hepatologie, Endokrinologie, 
Diabetologie und Ernährungsmedizin 	
– Ambulanz	 16-23210 und 16-23211

Klinik für Innere Medizin III – 	
Kardiologie, Angiologie	
und internistische Intensivmedizin 	 16-23000

Klinik für Innere Medizin IV –	
Nieren- und Hochdruckkrankheiten 	 16-23502

Klinik für Innere Medizin V – 	
Pneumologie, Allergologie,  	
Beatmungs- und Umweltmedizin 	 16-23633

Institute für Infektionsmedizin

Institut für Medizinische Mikrobiologie 	
und Hygiene	 16-23900

Institut für Virologie	 16-23932

Kliniken und Institute für Neurologie  
und Psychiatrie	 16-24100

Klinik für Neurologie	 16-24103

Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie	 16-24202

– Tagesklinik	 16-24279

– Übergangsklinik	 16-24288

Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie 	
und Psychotherapie	 16-24395

– Ambulanz: 	 16-24233

Institut für Psychoanalyse, Psychotherapie 	
und Psychosomatische Medizin	 16-23997

Klinik für Neurochirurgie	 16-24400

– Ambulanz	 16-24412

Vorwahl Homburg (06841)
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Klinik für Strahlentherapie und 
Radioonkologie	 16-24627
Klinik für Nuklearmedizin	 16-24661
Klinik für Diagnostische und 
Interventionelle Neuroradiologie   	 16-24300, 16-24302
AG Kernspintomographie                                       	
– Terminvergabe für Patienten Radiodiagnostik	 16-24646 
– Terminvergabe für Neuroradiologie	 16-24357

Klinik für Urologie und Kinderurologie	 16-24712

Kliniken für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde

Klinik für Kieferorthopädie	 16-24915
Klinik für Mund-, Kiefer- 
und Gesichtschirurgie	 16-24924
Klinik für Zahnärztliche Prothetik 
und Werkstoffkunde	 16-24903
Klinik für Zahnerhaltung, Parodontologie 
und Präventive Zahnerhaltung	 16-24964

Saarländische Krebszentrale - Tumorzentrum	 16-27433

Ambulantes Onkologiezentrum (AOZ)	 16-41000

Giftnotruf / Zentrale für Vergiftungen 	 (06841) 19240

Landesbeauftragter für Krankenhaus-  
und Hausunterricht 	 (06841) 170092

Notdienstpraxis für Kinder und Jugendliche

Sonntag, 8.00 Uhr, bis Montag, 8.00 Uhr	 16-33333

Pollenwarndienst 	 16-23625

Schulzentrum	 16-23700

Transplantations-Zentrum 	 16-23551

Zentrallabor Klinische Chemie und  
Laboratoriumsmedizin	 16-30700

Zentraler Blutspendedienst	 16-22540

Notaufnahme UKS	 16-30000

Rettungsleitstelle Saarland	 (0681) 19222 

Klinik für Orthopädie und 
Orthopädische Chirurgie	 16-24520

Institute für Pathologie	

Institut für Allgemeine und 
Spezielle Pathologie	 16-23851

Institut für Neuropathologie 	 16-23865

Kliniken für Radiologie 

Klinik für Diagnostische und 
Interventionelle Radiologie	 16-24612
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Krankenstation

Telefondurchwahl der Station / des Zimmeranschlusses

Zuständiger Klinikdirektor

Oberarzt

Stationsarzt

Pflegedienstleitung

Stationsleitung

Schwester / Pfleger

Für Ihre Notizen

Klinik





ulturhistorisch Interessierte kommen in Homburg voll auf ihre Kos-
ten. Mit den imposanten Schlossberghöhlen und dem Römermu-

seum Schwarzenacker gibt es hier besonders eindrucksvolle Einblicke 
in die Geschichte der Region. Ein Besuch lohnt sich in jedem Fall.

Schlossberghöhlen Homburg
Unterhalb der Ruinen der Hohenburg in Homburg auf dem Schlossberg 
liegen Europas größte Buntsandsteinhöhlen. Geheimnisvolle Gänge 
führen in imposante Kuppelhallen, die gelben, roten und gelbroten 
Verfärbungen des Sandes üben einen besonderen Reiz aus. Mächtige 
Kuppelhallen und kilometerlange Gänge liegen in 12 Stockwerken 
übereinander. Teile der 10. Etage des einzigartigen Naturdenkmals 
sind zur Besichtigung freigegeben. 
Die Höhlen wurden von Menschenhand geschaffen und gehörten zu 
der 1714 geschleiften Festung Hohenburg. Nachdem die Höhlen eine 
Zeitlang in Vergessenheit gerieten, wurden sie 1930 wieder entdeckt. 
Entstanden ist dieser Höhenzug aus Buntsandstein vor etwa 250 Mil-
lionen Jahren. 
Die Besichtigung der geheimnisumwitterten Höhlen ist nur unter sach-
kundiger Führung möglich. Führungen finden zu jeder vollen Stunde 
statt (zeitliche Verschiebungen sind möglich; letzte Führung 1 Std. vor 
Schließung). Telefonische Voranmeldung ist empfehlenswert.

Spannende Vergangenheit

Schlossberghöhlen

Römermuseum Homburg-Schwarzenacker
Das Freilichtmuseum in Schwarzenacker zeigt in eindrucksvoller Weise 
das Aussehen einer römischen Etappenstadt mit Gebäuden, Außenan-
lagen, Straßen und Kanälen. Das barocke Edelhaus beherbergt wich-
tige Funde aus Kunst, Handwerk und Alltagsleben der Römerzeit. Die 
Römerstadt im Keltenland ist ein einprägsames Anschauungsobjekt 
römischer Lebensweise. Sie wurde vor etwa 2000 Jahren gegründet 
und 275 n. Chr. von Alemannen zerstört. Gruppenführungen sind nach 
Anmeldung auch außerhalb der Öffnungszeiten möglich.

Informationen
Schlossberghöhlen 
Tel. 0 68 41 / 20 64 
Fax 0 68 41 / 99 30 589

Römermuseum Schwarzenacker 
Homburger Straße 38 
66424 Homburg
Tel. 0 68 48 / 73 07 77 
Fax 0 68 48 / 73 07 74
www.roemermuseum-schwarzenacker.de  –  info@roemermuseum-schwarzenacker.de

Öffnungszeiten 
April - Oktober: 	täglich   9 - 17 Uhr 
Nov. - März: 	 täglich 10 - 16 Uhr
Dezember und Januar geschlossen

www.homburg.de  –  schlossberghoehlen@homburg.de

Öffnungszeiten 
März - Oktober: täglich 9 - 17 Uhr
Gästeführung sonntags 15 Uhr
Nov. - Februar:  sa, so- und feiertags
                         10 - 16.30 Uhr

Weitere Informationen: Kultur- und Verkehrsamt der Kreisstadt Homburg, Rathaus, Am Forum, Tel. (06841) 101166-168, Fax (06841) 120899
touristik@homburg.de  –  www.homburg.de

Römermuseum
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